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DieEröffnungderKleingartenäusstellung.VonschönenWetterbe¬
günstigtfandheuteVormittagdieFröffnungderimArkadenhofe
ded Wiener Rathauses stattfindenden Kleingartenausstellung statt .

DerObmanndes AusstellungskomiteeStR .Siegel hielt an dievero
sammeltenFestgästeeineEröffnungsansprache,in der erdarauf
hinwies ,dassvorungefähr50JahrendieGartenstadtbewegungin
Berlin eingesetzt habe .DerArzt Dr .Schreberhabedamalsgegen
die Verwahrlosung der Jugend gepredigt und die Idee des Kleingar - ¬

tenepropagiert.SeineIdeehatgrossenAnklanggefundenundbald
hatte sich umdie GrossstadtBerlin ein Gartenkranzgebildetund
bald hatte die Idee hunderttausendeAnhänger .Nahezueinhalbes

Jahrhundert hat es gedauert bis die Idee nach Oesterreich gedrun - ¬
gen iet .VordemKriegewarennur kümmerlicheAnfangsversuche
zu bemerkenund erst der Krieg ,der In so manchenLehrmeisterwar ,
hat der Gartenstadtbewegungjene Bedeutunggeschafft ,dieer
heutebeigemessenwird .DieNotder Ernährungder Stadt unddie
Sorgeumdie Ernährungder Bevölkerunghabenbefruchtendaufdie
Idee der Kleingartenbewegung gewirkt .Wasdie Schrebergärten heu - ¬

te sind ,denenvoreinigenJahrenvondenöffentlichenGewalten
kein nennenswertesInteresse entgegengebrachtwurde ,das solldie
Ausstellungzeigen .DieSchrebergärtnereiwirdaber weiterden
Anfangmachenfür die EntwicklungderGartenstadtbewegung.Der
Schrebergärtnerwill auchauf denGrundundBoden ,denerbewirt-¬
schaftet wohnen .DiePflege der Kleintierzucht unddieBienen-¬
zuchtsindAufgabendesSchrebergärtners .WasdieSchrebergärt-¬
ner geleistet haben ,nicht nur dadurch ,dass sie raal beitrage

gen für die Ernährung der Stadt und seine Bewohner ,sondernauch
dadurch ,dasssie idealeWerteschaffen.

BürgermeisterReumannbegrüßtes ,dassdieAusstellunginden
Räumendes WienerRathausesstattfindet under begrüßtes ,dass
dke Idee der Schrebergartenbewegungvon der arbeitendenBevöl- ¬

kerungmitdemrichtigenVerständnisseaufgenommenwurde .Zahl-¬
reiche Arbeiter haben gezeigt ,welch nützliche Arbeit sie inder

ihnennurkurzzurVerfügungstehendenfreienZeit imInteresse
derAllgemeinheitgeleistethaben .WelchsittlichenWertdieAr-¬
beitderSchrebergärtenhat ,daszeigtsichindenErgebnissender
Arbeit ,welchedie Ausstellungzeigt .DerBürgermeisterbetont ,
dass er mit Freudevernommenhabe ,dass die Schrebergärtneran
ihrerScholleauchihrenWohnortaufschlagenwollenund
gibt der MeinungAusfruck ,dass die GemeindeWienverpflichtet

sei ,dasihrebeizutragen,umdendiesbezüglichenWünschender
Schiebergärtnernachzukommen.DieFolgendesKriegeshabenuns
materielltiefherabgdrücktundesmussmanchesunterlassenwer-¬
den ,weildieGemeindenichtinderLageist ,allesdaswasnot¬
wendigwäre,zutun .Wenndavongesprochenwird ,dassallesange-¬
wendetwerdenmuss ,umdenSchrebergärtnernseitens derGemeinde
dienötigeUnterstützungzuteilwerdenzulassen ,sowirddiese
indernächstenZeitleidernureinegringeseinkönnen.DieGe-¬
meindekannebennichtmaterielleMitteldemBodenabringen.Na-¬
mensderanwesendenGemeinderäteversichertderBürgermeister,

dassdieSchrebergärtnerderUnterstützungdesWienerGemeindera-¬
tesinIhrenBestrebungenversichertseinkönnen.DerBürgermei-¬
ster weistauchauf die Arbeitender Jugendhin ,die währenddes
KriegesLiebezuSchollegewonnenhatunddiesichalsnützliches
MitgliedderGesellschaftbetätigthat .AuchderMitarbeitder
FrauengedenktderBürgermeister,diewährendderschwerenKriegs-¬
jahreallesdazubeigetragenhaben ,umdiematerielleLageder

im InteresseFamiliezubessern.DerBürgermeistersprichtallen,diesich/
denBestrebungender SchrebergärtnerundderKleingartenbewegung
betätigt habendenaufrichtigstenundwärmstenDankderGemeinde
WienausunderklärtedieAusstellungfüreröffnet.

ie Ausstellungangetreter
andemBürgermeisterReumannsamtGemahlin,vieleStadtundGe-¬

Heinderäte,sowieMagistratsdirektorDr.Hartl,Präsidialvor-¬
standObermagistratsratGmeiner,KanzleivicedirektorScheiblauer
undandereteilnahmen.DieFührungdurchdieAusstellungübernahm
InspektorSillervomLandwirtschaftsamt ,derdenFestgästenAuf-¬
klärungenundBeschreibungenüberdieausgestelltenObjektegab.
UnterdenArkadenrechterHandbeginnendieGemüseausstellungen.
VonderrechtenArkade,inderdieKleingärtnerderWasserwiese,
KleingärtnervomXI .BezirkundvonderDognerwieseuntergebracht
sind ,führtderAusstellungsgangindieVolkshalle.Imrechtslie-¬
gendenVorraumederHalleist dieBilderausstellunguntergebracht.
AusserdembefindetsichdorteinTischmitModellen.InderVolks-¬
halleselbstistPlatzfür600Aussteller,undzwargelangendort
Gemüse-,Obst-undKonservenobjekteallerSchrebergartenvereine
denXIII .Bezirkes,sowiedergrossenVereineNordrandSchmelz,
SandleistenundGartenfreundederJubiläumshäuser,Andernördli-¬chenAbschlusswandderHallesindmitfarbigenTabellenverhehene
statistischeDatenangebracht.DerVerbandderSchrebergartenver-¬
eineDeutschösterreichszählteimJahre1915rund2000Mitglieder
undist imJahre1919aufrund8000Mitgliederangewachsen .Die
Flächevon1 MillionQuadratmeter,diederVereinfürGarten-¬
zweckeimJahre1915hattebeträgtønunmehrmehrals2½Millionen
Quadratmeter.UnterdenSchrebergärtnernwarenimJahre191517009

Arbeiter ,492Geschäftsleuteund139Beamte;heuersindunterden
Mitgliedern3600 %Arbeiter ,1300Geschäftsleuteund2300Beamte.
DieZahlvon1200Familien ,die imJahre 1914Schrebergärtenhatten
ist bis zumvergangenen Jahre auf . 500Familien gestiegen .Die

FlachederSchrebergärtenhatsichimgleichenZeitraumvon360. 000
Quadratmeternaufnahezu3MillionenQuadratmetervergeössertIm
Jahre1916warenin denSchulkriegsgemüsegärten. 700Schulkinder
tätig ,imJahre19187000 ;die bearbeiteteFlächeist imgleichen
Zeitraumevon205. 000auf242. 000Quadratmetergestiegen.Dievon
derGemeindeWienangelegtenKriegsgemüsegärtenwurdenimJahre
1915vonrund1100Familienbearbeitet ,imJahre1918vonrund
10. 000Familien.Von500. 000QuadratmeternimJahre1915hatsich
dieFlächebis zumJahre1918auf2,800 . 000Quadratmetervermehrt,
UnterdenArkadenlängsder VolkshallesindgrosseTischefürGe-¬
müseund Obst untergebracht .Dort gelangen hauptsächlich Frzeug - ¬
nissederStrassenbahnerBrigittenauundderSchrebergartenvereine
desII .Bezirkeszur Ausstellung .UnterdennördlichliegendenAr-¬
kadenundquerdurchdenHofstehenTische ,die zur Aufmahmeder
restlichen Gemüseausstellungendienen .NebendemEinganein dieAr- ¬
kadensind in dengrossenVorräumendie Haustiereuntergebracht
UnterdemKapellenvorbaubefindetsichdieKleintierausstellung
derSchrebergärtender„ Steg" .AnderWest-undSüdwandhaben
dieErzeugnissederFirmen,diefürdieSchrebergartenwirt-¬
schaftarbeiten ,ihrenPlatzgefunden .DenoberenTeil desArkaden-¬
hofesfüllt einvollständigesSchrebergartenhausaus ,dasvomVer-¬
bandeder Schrebergartenvereine aufgestellt wurde .AusgestelltsindKörbe
im ganzen1200 %Gemüse ,60 KörbeObst ,5 GruppenKonserven ,132
Kleintiere ,8 Ziegen ,2 Schafe ,100Bilder ,4 GruppenGeräteund
8Modelle .

NachSchlussderBesichtigungsprachderBürgermeisterallen,
dieandemGelingenderAusstellungmitgearbeitethabendenDank
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